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12.
Grenzüberschreitende Emissionen und globale (Internationale) Umweltprobleme

1950 lokale Luftverschmutzung  ( Fabriken verdreckten nähere Umgebung


1970 hohe Schornsteine  ( weite Verteilung mit Wind ( saurer Regen











neuartige Waldschäden „Waldsterben“

              herrschendes Prinzip: nationale Souveränität, Nichteinmischung

                                                                ( Umweltpolitik wird national entschieden


eine supranationale Umweltbehörde existiert nicht

               jedes Land hat Anreiz, nur eigene Umweltprobleme zu lösen

                   ( Externalitätenproblem, Gefangenendilemma

1. 2 x 2 Version (2 Akteure, 2 Strategien) ( siehe Beginn der Lehrveranstaltung

2. Marktbetrachtung (viele Akteure, 
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3. 2 Akteure, Kontinuum von Strategien ( 2 Staaten

                                                                     ( haben unendlich viele Möglichkeiten                                               

                                                                          Emissionsniveau zu bestimmen


        Inland, Ausland (*)
            E           E*                ( Emissionen
     optimale Umweltpolitik                 beeinflusst Produktionskosten

                  beeinflusst Umweltschäden


                    minimiere k(q,E) + d(E,E*)   ( Minimiere die Kosten / Kosten abhängig von Q und negativ  

                                                                         abhängig von Emissionen ( je mehr Emissionen desto geringer  

                                                                         die Kosten

weitere Annahmen:     K


d

                                                                                                                       Umweltschaden d abhängig von Emission E





     E


E, E*
Optimale Umweltpolitik

                 kE(q,E) + dE(E,E*)
= 0

  -kE(q,E)
= dE(E,E*)

      Grenzvermeidungskosten
= inländischer Grenzumweltschaden

      analoge ausländische optimale Umweltpolitik

      Optimale Umweltpolitik berücksichtigt nur einen Teil der Externalitäten (nur im eigenen Land)

Kooperative Umweltpolitik


-kE(q,E) = dE(E,E*) + 
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( Kooperative Umweltpolitik setzt schärfere Standards bzw. höhere Emissionssteuern

Beispiel:
Inland
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           Ausland
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( Kooperative Lösung
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               min bezüglich E             -6 + E + 4(E + E*)
= 0          ( partielle Ableitung nach E

                                               -6 + 5E + 4E*
= 0

                                                       5E + 4E*
= 6

               min bezüglich E*                                        5E* + 4E
= 6          ( partielle Ableitung nach E*                                        
                                  Kooperative Lösung:  E = E* =
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( Nichtkooperative Lösung

Minimierung der eigenen Kostenfunktion (Produktionskosten plus Umweltkosten)
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100 - 6E + ½E2 + (E + E*)2
                 -6 + E + 2(E + E*)
= 0 

         -6 + 3E + 2E*
= 0

            E
= 2-
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Die optimalen Emissionen des Inlandes hängen von den Emissionen des Auslandes ab ( Reaktionsfunktion: ( (optimale Werte der eigenen strategischen Variablen in Abhängigkeit von der strategischen Variablen des anderen Akteurs)

Warum der negative Zusammenhang?

Ausländische Emission steigt ( Grenzumweltschaden nimmt zu ( Emissionen werden teuerer (höherer Grenzschaden) ( Emissionssenkung










200 – 500 km
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